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Lauſitzer Nachrichten. 

Görlitz, 20. Juli, [Sitzung für Strafſachen.] 
5) Der Dienſtknecht Carl, Casper aus Leippa, welcher am 
Abend des 20. Januar, an welchem Tage er erſt aus dem 
Geſängniß entlaſſen, dem Handelsmann Reiber auf der Chauſſee 
von Görlitz nach Hennersdorf vom Wagen einen feſt angebun⸗ 
denen Teppich entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls im 
Rückfall zu 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus, 3 Jahr Polizeiauſſicht 
und den Koſten verurtheilt. 

6) Der Meſſerſchmidtgeſelle Franz Blum aus Coblenz, 
iſt wegen Betrug angeklagt. Angeklagtem 
wurde in Dresden ſein Wanderbuch wegen Bezahlung von Koſt⸗ 
geld zurückbehalten. Er ging daher zum Pfarker Lebacher, gab 
vor, daß der Biſchof Blum in Limburg ſein Onkel ſei, über: 
teichte einen Brief zum Durchcorrigtren, welchen er an den Bir 
ſchof ſchicken wollte und in welchem er um Geld bat. Der 
Pfarrer übergab dem Angeklagten das Geld, welches er, ſobald 
er Antwort und Geld erhalten würde, zurückzugeben verſprach. 
Da ſich herausſtellte, daß die Angaben unwahr, jo wurde Ans 

eklagter wegen Betrug zu 1 Monat Gefängniß, 30 Thlr. Geld⸗ 

Kur event. 1 Monat Verlängerung der Gefängnißſtrafe, 1 Jahr 
Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und den 
Koften verurtheilt. 

7) Der Reſtbauersſohn Carl Heinr. Jackiſch aus Waldau 
iſt beſchuldigt, dem Hilfsjäger Nimes zu Haide- Waldau ehren⸗ 
kränkende Worte nachgerufen zu haben. Da ſich herausſtellte, 
daß Mehrere nachgerufen, und nicht erwieſen werden konnte, daß 
Angeklagter der Urheber geweſen, jo wurde derſelbe der Beleidi⸗ 
gung eines offentlichen Beamten für nichtſchuldig erachtet und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. 

8) Der Halbhauslersſohn Sch, Matthes aus Diehſa, 
der Einwohner Gottlieb Beckert aus Holtendorf und der Ries 
mergeſell Alwin Baumann aus Görlitz wurden wegen Land⸗ 
ſtreicherei und Betteln im Rückfall, Erſtere zu 14 Tagen und 
Letzterer zu 4 Wochen Gefängniß und demnächſt Unterbringung 
in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

Görlitz, 22. Juli. [Sigung für We 
1) Der vormalige Hausknecht Auguſt Scholz, der Gaſthof⸗ 

achter Friedr. Ang. Rothe und deſſen Eheftan Louiſe Rothe 
Bierjeißit id wegen Schlachtſteuer⸗Defraudation angeklagt. Da 
feſtgeſtellt wurde, daß der Angekl. Scholz viermal Fleiſch aus dem 


im steuerfreien Bezirk liegenden Bürger'ſchen Hauſe Abends nach 


10 Uhr mit Umgehung der Steuerſtraße und Steuercontrole in 
das im ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk liegende Rothe'ſche Gaſt⸗ 
haus, die „Stadt Breslau“ genannt, getragen, daß die verehe⸗ 
lichte Rothe zweimal Fleiſch aus dem Bürger'ſchen Haufe ohne 
Auftrag zur Verſtenerung und ohne Geld dazu abholen laſſen, 
auch ze. Rothe die in der Anklage angegebenen 20 Pfund Fleiſch 
mit Ungehung der Steuer in ſeine Wohnung ſchaffen laſſen, fo 
wurde Erſterer zu einer Geldbuße von 6 Thlr. 26 Sgr. event. 
4 Tage Gefängniß, der Zweite zu 25 Sgr. event. 24 Stunden, 
und die verehelichte Rothe zu 4 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. event. 3 
Tage Gefängniß und zu den Koſten verurtheilt. 

2 Die Trödlerfrau Caroline Brieger hierſelbſt, welche 
ein Commishemde von dem Jager Hertel für 12 Sgr. 6 Pf. 
gekauft, auch Shen einmal wegen gleichen Vergehens beſtraf 
worden, wurde wegen Ankaufs eines Montirungsſtücks eines zum 
Dienſtſtande gehörigen Soldaten ohne ſchriftliche Erlanbniß des 
Borgefegten Commandeurs zu 5 Thlr. Geldbuße event. 3 Tage 
Gefängniß und den Keſten verurtheilt. 

3) Der Stellmacher Johann Gottlieb Offermann hier⸗ 
ſelbſt wurde wegen eigenmächtiger Verlaſſung ſeiner Arbeit ohne 
geſetzliche Gründe mit 1 Thlr. Geldbuße event. 24 Stunden Ge 
fänguiß beſtraft und zu den Koften verurtheilt. 

4) Der Kaufmann. Eduard Sändig aus Görlitz wurde 
wegen unbefugten Gehens eines Wieſenraumes, deſſen Betreten 


Dinstag, den 26. Juli 1853. 


durch Strohwiſche unterſagt war, zu 10 Sgr. Geldbuße und den 
Koſten verurtheilt. 11 

5) Der Fleiſcherlehrling Robert Stams hierſelbſt iſt ge⸗ 
ſtändig, am 28. Mai beim Treiben eines Kalbes ſeinem Hunde 
nur einen Lederzaum angelegt zu bene und wurde daher we⸗ 
gen Treibens von Schlachtvieh mit einem ohne vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Maulkorb verſehenen Hunde zu 20 Sgr. Geldbuße event. 
24 Stunden Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

6) Der Droſchkenführer Immanuel Stock, welcher wegen 
unterlaſſener Aufſtellung ſeiner Droſchke auf dem Bahnhofe ange⸗ 
klagt, wurde, da fein Einwand durch die Zeugenausſage beitds 
tigt wird, des Vergehens für nichtſchuldig erachtet und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 

——— 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 22. Juli. 


Abweſend die Herren: Apitzſch, Bertram, Bogner, 
Conrad, Dobſchall, Gock, Hecker, Herbig, G. Krauſe, 
Mattheus, Meilly, Naumann, Pape, Randig, 
Sattig, Sämann, Uhlmann II., Uttech. 

1) Der in calculo geprüften Schlußrechnung des hieſigen 
Frauen⸗Vereins wird Decharge ertheilt, und beſchließt Verſamm⸗ 
lung, daß mit den vorhandenen Inventarien-Stücken und den 
übrig gebliebenen 21 Paar Strümpfen nach dem Gutachten des 
Magiſtrats verfahren, und der Frau Kloß eine Remuneration 
von 5 Thlr. gewährt werde. — 2) Der Entwurf des Regulativs 
über die Erhebung des Einzugs-, Eintritts- und Einkaufsgeldes 
wird in allen Theilen gut geheißen. — 3) Die über den Etat 
verausgabten 4 Thlr. 8 Sgr. für Bekleidung der Polizei⸗Ser⸗ 
geanten werden nachbewilligt. — 4) Dem Zinngießer Auguft 
Schwartz wird der Laden No, 1. im Rathhauſe vom 1. Jan. 
1854 bis 1. Juli 1856 für eine jährliche Miethe von 82 Thlr. 
überlaſſen. — 5) Der vorgelegten revidirten Rechnung der Pros 
vinzial-Gewerbeſchule wird die Decharge ertheilt, und werden die 
über den Etat verausgabten 14 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. nachbe⸗ 
willigt. — 6) Die Auſtellung zweier Polizei⸗Sergeanten mit 
dem etatsmäßigen Gehalt wird genehmigt. — 7) Verſammlung 
iſt damit einverſtanden, daß die Exmiſſionsklage gegen den Theater⸗ 
Reſtaurations⸗Pächter Krügner angeſtellt wird, da es nicht an⸗ 
gemeſſen erſcheint, ſich mit der Frau Krügner in weitere Un⸗ 
terhandlungen einzulaſſen. — 8) Dem Maurermſtr. Joachim, 
als Mindeſtfordernden für die Arbeiten der Entwäſſerungskanaͤle 
des Obermarktes, wird der Zuſchlag für den Preis von 2 Thlr. 
10 Sgr. pro laufende Ruthe Kanal ertheilt. — 9) Da die bei 
dem kürzlich abgehaltenen Termine abgegebenen Pachtgebote füt 
die ſogenannten Marſtalläcker bei weitem niedriger find, als die 
Pacht, welche bisher dafür erzielt worden iſt, ſo erachtet es Ver⸗ 
ſammlung für nothwendig, einen neuen Termin anzuberaumen. — 
10) Die Ausführung der Regulirung des Straßen-Einganges zur 
Hothergaſſe wird nach den vorgelegten Zeichnungen mit den von 
der Baufach-Commiſſion vergeichlagenen Abänderungen genehmigt, 
und die Keſten dafür mit 285 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. bewilligt. Bei 
dieſer Gelegenheit wird zugleich beſchloſſen, daß auch die Stadtmauer 
längs dem öftlichen Giebel der Peterskirche bis nach dem Landbauſe 
in gleicher Weiſe abgetragen wird, wozu die Koſten von 50 Thlr. 
bewilligt werden. — 11) Dem Zimmerpolier Wende kann der 
an fein Grundſtück No. 560. grenzende Theil der alten Stadt 
mauer von circa 12 Fuß Länge unter den von der Baudeputation 
geſtellten Bedingungen überlaſſen werden. — 12) Die Uebertras 
gung der Pacht der Parzelle des ſogenannten Forſtgrundes bei 
Neuhammer und der ſogenannten Kroſchewieſe von dem Häusler 
Heinrich Pörſel auf den Häusler Carl Gottlieb Krebs unter⸗ 
liegt keinem Bedenken. — 13) Dem Gutachten der Forſtdeputa⸗ 
tion, an den Brettmüller Würzburg und die verw. Are J 
Weiſe in Neuhammer die ſogenannte Stockwieſe auf Gro 
Tſchirner Revier auf die Zeit bis 1. April 1856 für 12 Thaler 
jährlich zu verpachten, wird beigeſtimmt. — 14) Dem Pachter 
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Büchner in Langenau wird der frühere Holzhoſplatz für jährlich 
+ Thlr. 20 Sgr. und die beiden Henteche für 4 Thlr. pacht⸗ 
weiſe auf die Dauer der Pachtzeit des Langenauer Reſtvorwerkes 
überlaſſen. — 15) Die von mehreren Wieſenpächtern in Kohl: 
furt und Mühlbock erbetene Nutzungs-Entſchädigung für die durch 
die Holzabfuhr beſchädigten Wieſen wird nach dem forſtamtlichen 
Gutachten auf zuſammen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt und 
bewilligt. — 16) Die Koften von 9 Thlr. zur Herſtellung des 
Polizeigefängniſſes in Rauſcha werden bewilligt. — 17) Der 
Umbau der Brettmühle in Stenker kann nach dem vorgelegten 
Entwurf vorgenommen werden, und werden die Koſten dazu mit 
3033 Thlr. 12 Sgr. bewilligt. 
a Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſt. Elsner, Stellv. d. P.⸗F. 
A. Rösler. Lüders. Dienel. 


Baugen, 22. Juli. Zu Vermeidung von Unglücks⸗ 
fällen, welche durch Tollwuth der Hunde entſtehen könnten, wie 
dergleichen neuerdings in der Umgegend wiederholt zum Vorſchein 


* N 

gekommen, hat ſich der hieſige Stadtrath veranlaßt geſehen, 
ſtrenge Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. Hierzu gehört haupt⸗ 
ſaͤchlich, daß jeder frei herumlaufende Hund mit einem Beiß⸗ 
riemen oder Maulkorb verſehen ſein muß, widrigenfalls er dem 
Wegfangen durch den Nachrichterknecht unterliegt. Von dieſem 
kann er jedoch gegen Erlegung von 10 Ngr. Fanggeld wieder 
erlangt werden. Dieſe letztere Beſtimmung ſuchte geſtern ein 
Corrigende zu feinem Nutzen auszubenten. Derſelbe ging nam 
lich als Nachrichterknecht in der Stadt umher und ſuchte Hunde 
zu fangen und von den Eigenthümern derſelben die feſtgeſetzte 
Auslöſung zu erlangen. Zu ſeinem Leidweſen hatte aber ſeine 
Thätigkeit keine lange Dauer, denn die Polizei entdeckte den Uſur⸗ 
pator in kurzer Zeit und ſteckte ihn ins Gefängniß. 

— Am 16. Juli brannten in Klein-Saubernitz die Ge 
bäude des Bauergutsbeſitzers Kupke und Haͤuslers Swidom ab, 
Erſterem kam eine Kuh und eine Ziege in den Flammen um, 
auch verbrannte drei Arbeitern, welche in den daſigen Brann— 
kohlenwerken arbeiteten, ſämmtliches Handwerkszeug. Das Feuer 
war nämlich Nachts 1 Uhr ausgebrochen. 1 
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Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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+ [573] Diebſtahls-Anzeige. 
Es find am heutigen Tage vom Kornmarkte 2 Sack Hafer, von 
denen der eine Sack mit „Bauer Noak aus Sagar“ gezeichnet und der 
andere mit blauen ſchmalen Streifen verſehen war, entwendet worden. 
Dies wird zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 22. Juli 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1567] Daß auf Rauſchaer und Stenker Revier zweihundert Klaftern 
21, Ellen ſächſiſch Maaß langes kiefernes Klafternholz zum freien Verkauf 

eſtellt worden find und Kaufluftige ſich wegen der Beſichtigung und der 
Varkaufsbedingungen an Herrn Stadtrath Forſtdepulitten Geißler zu 
wenden haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 22. Juli 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

1568] Eine Parthie Bretwaaren verſchiedener Sorten ſoll 
am 27. (ſtebenundzwanzigſten) Juli d. J., Vormitt. von 9 Uhr ab, 
- a bei der Nieder Bielauer Bretmühle 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 22. Juli 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputatlon. 


1881] Proelam a. 

Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer folgender 
Perſonen: 1) des am 24. Mai 1844 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
7 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. verſtorbenen Bedienten Heinrich Gottlieb Thiele; 
2) der am 13. Januar 1849 zu Görlitz mit Mean, Fal von 13 Thlr. 
26 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen unverehelichten Johanne Juliane Menzel; 
3) der am 9. Januar 1848 zu Dittmannsdorf bei Reichenbach O.⸗L. 
mit Hinterlaſſung von 24 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedinge⸗ 

artnerswittwe Anna Roſine Frenzel geb. Bachmann; 4) der am 31, 
December 1849 und refp. am 7. Januar 1850 zu Arnsdorf bei Reichen⸗ 
bach O.⸗L. mit Hinterlaſſung von 5 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. reſp. 6 Sgr. 
5 Pf. verſtorbenen Einwohner Magdalena Hartmann geb. Herrmann 
und Johann Ehriſtoph Hartmann 'ſchen Eheleute; 5) der am 3. Juli 
1848 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 7 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. ver⸗ 
ſtorbenen Schühmacherstwittwe Charlotte Eliſabeth Iglau geb. Weber; 
6) der am 28. Juli 1847 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 16 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf. verſtorbenen ſeparirten Lohnkutſcher Anne Mechtildis 
Kutſche geb. Meegen; 7) des am 18. Januar 1848 zu Görlitz mit 
Hinterlaſſung von 2 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. verſtorbenen Kutſchers Traugott 
Ludwig; 8) der am 7. Mai 1851 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
4 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. verſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Auguſte 
Berndtz 9) der am 17. October 1850 zu Görlitz mit Hinterlaſſung von 
2 Thlr. 11 Sgr. verſtorbenen unverehelichten Chriſtiane Henriette Ruhl ich; 
10) des am 12. November 1850 zu Görlit mit Hinterlaſſung von 
568 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. verſtorbenen vormaligen Stadtgartenbeſitzers 
Johann Chriſtian Neitſch; 11) des am 2. April 1850 zu Glogau mit 
Hinterlaſſung von I Thlr. 3 Sgr. gef. als Musketier verſtorbenen 
Friedrich Wilhelm Naumann aus Görlitz; 12) der am 15. Auguſt 
185 1 zu Troiiſchendorf, Kreis Gorlig, mit Hinterlaſſung von 29 Thlr. 
28 Sgr. 3 Pf. verſtorbenen Gedingehäuslerswittwe Anna Eliſabeth 
. geb. Junge: werden hierdurch aufgefordert, ſich entweder vor 
oder in dem auf den 5. September 1853, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Krelsrichtet v. Gliszezynski an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls fie 
mit ihren Erbesanſprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes 
Gut dem Fiscus ausgeantwortet werden wird. Zugleich werden nach⸗ 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
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t ma chungen. 


ſtehende Verſchollene: a) der Korbmacher Johann George Bräuer 


welcher am 28. November 1796 zu Radmeritz geboren, gegen Jobanuts 


1819 auf die Wanderſchaft, zunächſt nach Hirſchberg und von 
anderthalbjährigem Aufenthalt nach Breslau ſich begeben hat, 8 
Vermögen aus zwei Sparkaſſenbüchern über reſp. 50 Thlr. und I Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf. beſteht; b) der Tiſchlergeſelle Elias Suſchke, welcher 
am 28. December 1798 ane a Rei, Kreis Görlitz, geboren 
im Jahre 1827 auf die Wanderſchaft gegangen if und ſich um Jahre 
1837 in Königsluthern in Würtemberg aufgehalten hat und deſſen Ver⸗ 
mögen in dem Sparkaſſenbuch No. 9263. über 38 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf 
nebſt Zinſen ſeit 1. Juni 1844 beſſeht; e) der 1791 zu Görlitz ge⸗ 
berene und ſeit 1813 verſchollene Bäckergeſelle Karl Auguſt Immanuel 
Prietzel, deſſen Vermögen in einem Sparkaſſenbuche über 2 Thlr. 
I Sgr. beſteht, ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht vor oder in ebendem⸗ 
felben oben angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder persönlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Thun ſie dies nicht, Je 
werden die genannten Verſchollenen für todt erklärt und deren unbekannte 
Erben und Erbnehmer aller Anſprüche an deren Nachlaß für verluftig er⸗ 
klärt, vielmehr Letzterer den ſich legitimirenden Erben, eventualiter dem 
Fiscus ausgeantwortet werden. Görlitz, den 25. October 1852. 
Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 


[570] Die Erneuerung der Looſe zur b 
2. Klaſſe 108. Königl. Klaſfen⸗ ente, eee 
5. k. M. bei Verluſt des Anxrechts geſchehen muß, wird 


hiermit in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, im Juli 1853. H. Breslauer, 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


/ Stepp⸗ Decken 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Adolph Wehel, Buber, Ms. 13 


571] Eine kleine Brieftaſche, worin fih 3 Kaſſen⸗ 
Anweiſungen und ein Viergrof en- Stück benden . li 
funden worden und kann gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
Gebühren abgeholt werden beim Arbeiter 
J. G. Trinks, Nonnengaſſe No. 81, 


e Ge ant 
werden noch einige gute Maler-Gehülfen von 
H. Linck, Maler, Webergaſſe No. 43. 


Cours der Berliner Börfe am 23. Juli 1853. 


Freiwillige Anleihe 100 G. Staats⸗Anleihe 1021 B. 
Staats⸗Schuld⸗ Scheine 0 G. Schleſ. Pfandbriefe — G. 


Schleſiſche Rentenbriefe 1004 G. Niederſchleſiſch-Märkiſche 


Eiſenbahn-Actien 1005 B. Wiener Banknoten 933 B. 


